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Sprachfehler 
Nun mal ehrlich und Hand 
auf‘s Herz! Die Forderung, im 
öffentlichen und privaten 
Raum lupenreines Deutsch zu 
sprechen, könnte ein Großteil 
der CSU-Kämpen gar nicht er-
füllen. Sie parlieren nämlich 
im waschechten Bayerisch. Da-
her mutet es seltsam an, dass 
gerade die Schwesterpartei der 
CDU ausländischen Mitbür-
gern in ihren allerprivatesten 
Bereich hineinreden möchte. 
Natürlich sollten Menschen 
mit Migrationshintergrund 
schon im eigenen Interesse und 
aus Gründen der Integration 
die Landessprache beherr-
schen. Doch wie sie sich zu 
Hause unterhalten, das geht 
niemanden etwas an. Einem 
Menschen den Gebrauch seiner 
Muttersprache verbieten zu 
wollen - dieses Ansinnen 
macht sprachlos. Auch wäre 
diese Forderung nur schwer zu 
kontrollieren gewesen: Einen 
solchen Spitzeldienst möchte 
in Deutschland niemand mehr. 
Wer aus populistischen, 
machtstrategischen Gründen 
am rechten Wählerrand angeln 
möchte, fischt meist nur im 
Trüben. Prompt musste die 
CSU zurückrudern. Besser wäre 
es daher gewesen, im Vorfeld 
zu überdenken, was derart pla-
kative Parolen anrichten kön-
nen und welches Echo sie im 
In- und Ausland hervorrufen. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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Stockach (sw). Sie ist die Neue 
an der Spitze des Vereins Han-
del, Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG). Anja Schmidt 
hat den Posten der zweiten 
Vorsitzenden übernommen und 
ist damit Nachfolgerin von 
Wolfgang Kreutel. Die 43-jäh-
rige, in Trossingen geborene 
Groß- und Einzelhandelskauf-
frau und Mutter zweier Kinder 
betreibt das »Modewerk« in der 
Oberstadt. Ein Gespräch mit ihr 
zu Motivation, Motiven und 
modernem Marketing.
WOCHENBLATT: Warum wol-
len Sie künftig bei HHG noch 
aktiver sein?
Anja Schmidt: Weil ich Spaß 
an dieser ehrenamtlichen Ar-
beit habe und ich Stockach ein-
fach schön finde. Ich bin seit 
zwei Jahren Mitglied in HHG 
und möchte mich nun gern 
noch mehr einbringen.
WOCHENBLATT: Was haben 
Sie sich für Ihre Arbeit im Vor-
stand von HHG vorgenommen?
Anja Schmidt: Gewohnte Wege 
und Handelswege müssen ge-
brochen werden. Wir müssen 
aktiver werden, mehr nach au-

ßen treten, präsenter dastehen. 
Nach der Devise »Gewohnheit 
ist ein altes Gleis, Fortschritt 
braucht ein neues Gleis« muss 
das Althergebrachte abgelöst 
werden.
WOCHENBLATT: Wie könnte 
das geschehen?
Anja Schmidt: Einzelhändler 
müssen sich gute Aktionen 
überlegen, denn es reicht nicht 

mehr, einfach nur die Ladentür 
zu öffnen. Es muss etwas getan 
werden, damit die Kunden 
kommen. Vor allem wir, als In-
haber meist kleinerer Läden, 
müssen uns hier etwas einfal-
len lassen.
WOCHENBLATT: Und was 
kann HHG als Interessenvertre-
tung der Händler konkret tun?
Anja Schmidt: Wir wollen ver-

stärkt mit der Presse zusam-
menarbeiten und auch die 
Konstellation und Struktur des 
Vereins ändern. So wollen wir 
den Posten eines dritten Vorsit-
zenden neben Siegfried Endres 
und mir schaffen, der speziell 
für Handwerk und Gewerbe zu-
ständig ist. Mögliche Tätig-
keitsfelder wären Unterneh-
mertreffs, Vorstellungen ein-
zelner Betriebe oder vielleicht 
eine Gewerbeschau. Auch wol-
len wir einen Arbeitskreis 
gründen, in den gute Ideen ein-
gebracht werden können. Es 
geht darum, nach dem Motto 
»Wir sind Stockach« etwas in 
der Stadt zu bewegen. Zudem 
möchten wir HHG verstärkt für 
neue Mitglieder öffnen. Wenn 
ein neues Geschäft eröffnet 
wird, wollen wir den Inhaber 
aufsuchen, uns vorstellen und 
signalisieren, dass wir da sind.
WOCHENBLATT: Ein Dauer-
problem ist die Oberstadt mit 
ihren drohenden Leerständen 
und immer wieder beklagter 
sinkender Kundenfrequenz?
Anja Schmidt: Die Geschäfte, 
die wir hier haben, müssen ver-

stärkt bei Aktionen mitmachen, 
denn allein mit dem Hände-in-
den-Schoß-Legen ist es nicht 
getan. Auch müsste es in der 
Oberstadt einen Anziehungs-
magneten geben, der die Auf-
enthaltsqualität verbessert und 
dadurch mehr Zielgruppen an-
spricht. Hier ist Kreativität ge-
fragt. Das könnten zum Bei-
spiel Figuren sein, die künstle-
risch bemalt werden, wie die 
Bären in Singen. Doch auch 
Bänkchen wären hilfreich, wo 
man sich niedersetzen könnte, 
oder einfache Spielgeräte für 
die Kinder. Der Aufwand hier-
für wäre nicht groß, doch das 
Ergebnis und die Verbesserun-
gen für die Oberstadt enorm. 
Hierzu sollte auch das Innen-
stadt-Marketing mehr in Kraft 
treten und für Stockach ein 
Thema oder auch eine eigene 
»Marke« entwickeln! Doch auch 
die Stockacher Kunden sollten 
sich Gedanken machen und be-
wusster einkaufen gehen. Ge-
schäfte, in denen genügend 
Menschen einkaufen, werden 
nicht geschlossen.
Fortsetzung auf Seite 3

»Marke Stockach« muss gepuscht werden 
WOCHENBLATT-Interview mit Anja Schmidt von HHG

Harmonischer Stabwechsel: Anja Schmidt ist die neue zweite Vor-
sitzende des Vereins Handel, Handwerk und Gewerbe Stockach 
(HHG) und damit die Nachfolgerin von Wolfgang Kreutel.

Stockach (sw). Beim Presseter-
min erklingt Orgelmusik in der 
Melanchthonkirche. Passt bes-
tens. Denn am Sonntag, 21. De-
zember, werden hier in der 
evangelischen Kirche an der 
Tuttlinger Straße in Stockach 
sechs Chöre ihre Zuhörer mit 
weihnachtlichen und adventli-
chen Weisen verzaubern. Ab 18 
Uhr sind die Ensembles aus der 
Raumschaft Stockach zu hören 
- der MGV Nellenburg Ge-
mischter Chor Hindelwangen, 

der MGV Mahlspüren Hegau, 
der GV Zizenhausen »Gsang for 
fun«, der »Eintracht-Chor« 
Stockach, die Chorgemein-
schaft Bodman-Espasingen 
und der Schulchor der Grund-
schule Wahlwies. Die beiden 
letzten Ensembles haben zu-
dem einen gemeinsamen Auf-
tritt. 
Der Eintritt zu dem »Festlichen 
Adventskonzert« ist frei, doch 
Spenden werden erbeten. Sie 
gehen an den Krankenhaus-

Förderverein, der damit laut 
seiner zweiten Vorsitzenden 
Angelika Lempp eine Verschö-
nerungsaktion finanzieren 
möchte. Auf Anregung des 
Pflegepersonals wurden in al-
len Patientenzimmern große, 
lautlose Uhren angebracht. 
Dafür werden sich die insge-
samt etwa 150 Sänger am drit-
ten Adventssonntag ins Zeug 
legen. Etwa eine Stunde wird 
das Konzert laut Wolfgang 
Kreutel vom »Eintracht-Chor« 

dauern. Die Chöre der Raum-
schaft Stockach würden alle 
zwei Jahre ein Konzert geben, 
das bis 2013 in der Roßberg-
halle in Wahlwies stattfand 
und 2015 erstmals in der Jahn-
halle über die Bühne geht. Nun 
sei der Wunsch geäußert wor-
den, doch in dem Jahr dazwi-
schen etwas für Musikfreunde 
zu bieten. Diesem Wunsch wird 
nun entsprochen - mit dem 
Konzert der sechs Chöre in der 
Melanchthonkirche. 

Weihnachtsfreude in Noten
Sechs Chöre der Raumschaft Stockach in einem Konzert

Stockach (sw). Der Neujahrstag
muss nicht mit Katerfrühstück
über die Bühne gehen. Dieser
Feiertag kann auch kulturell-
beschwingt genutzt werden -
etwa durch einen Besuch des
Neujahrskonzerts in der Jahn-
halle in Stockach. Am Don-
nerstag, 1. Januar, um 16 Uhr
bringt die Junge Philharmonie
aus der Ukraine Musik rund um
Johann Strauß auf die Bühne.
Karten gibt es im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« unter der
Rufnummer 07771/80 23 00.

Beschwingt ins 
neue Jahr

NEUES AUS DEN

SINGENER GESCHÄFTEN

Die für dieses Jahr letzte Ausgabe von 
Singen vor Freude NEU zeigt wieder 
druckfrisch aktuelle Trends, tolle An-
gebote und spezielle NEU-heiten aus 
der Singener Geschäftswelt. Da wird 
das Warenhaus zum »Haus der Ge-
schenke«, ein Seniorenheim zum 
Weihnachtsmarkt, ein Bettenhaus 
lädt zum Träumen ein und ein Auto-
haus tut wieder Gutes. Im nächsten 
Jahr geht Singen vor Freude NEU 
dann schon in sein drittes Jahr und 
wird auch ab Januar wieder monat-
lich mit dem Neuesten aus Singens 
Geschäften aufwarten.

ABFALLKALENDER

FÜR SINGEN

In der heutigen Ausgabe des WO-
CHENBLATTs für Singen und die Sin-
gener Ortsteile liegt der aktuelle Ab-
fallkalender der Stadtwerke Singen 
für das Jahr 2015 bei. Er beinhaltet 
alle wichtigen Themen und Termine 
rund ums Thema Abfall und Wert-
stoffe und wurde durch die Agentur 
»konzept+« des WOCHENBLATTs ge-
setzt und gestaltet. Wer den Kalender 
als Einwohner von Singen nicht mit 
dem  WOCHENBLATT im Briefkasten 
hat, meldet sich bitte in der WO-
CHENBLATT-Zentrale in Singen un-
ter der Nummer 07731/8800-0.

8

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

werbeagentur mit Wirkung

WERBUNG MUSS 
EINLEUCHTEN.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

Jetzt testen – bei uns!
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 Stockach (sw). Treue, verdiente 
Mitarbeiter sind das größte Ka-
pital einer Firma. Kluge Unter-
nehmer wissen das: Darum 
wurden bei der Firma Eisen 
Pfeiffer in Stockach langjährige 
Kollegen im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde geehrt. Die bei-
den Geschäftsführer Peter 
Buchbinder und Carl Heinz 
Pfeiffer dankten den Ausge-
zeichneten für ihren Einsatz, 
teilt die Firma Carl Pfeiffer 
GmbH & Co. KG in einem Pres-
setext mit. Seit 40 Jahren ge-
hört Dietmar Keller dem Unter-
nehmen an, Axel Gommeringer 
ist seit 25 Jahren mit dabei. 
Jürgen Hege vom Betriebsrat 
fand im Anschluss zudem wei-
tere anerkennende Worte für 
die beiden Jubilare.

Das beste Kapital
Treue Mitarbeiter bei Eisen Pfeiffer in Stockach 

 Stockach (swb). Ohne sie ging 
gar nichts: Sie haben die Senio-
rennachmittage der katholi-
schen Seelsorgeeinheit organi-
siert, vorbereitet, begleitet und 
durchgeführt. Grund genug, 
dem Ehepaar Gabriele und 
Berthold Stoffler zu danken. Sie 

wollen diese Aufgabe nun in 
andere Hände legen und hatten 
zuvor ihre ehrenamtliche Tätig-
keit mit sehr viel Herzblut 
durchgeführt. 
Im Rahmen eines Senioren-
nachmittags betonte Pfarrer 
Michael Lienhard: »Die Eheleu-

te Stoffler haben immer alles 
gut vorbereitet, viel selbst ge-
staltet, interessante Themen 
aufgegriffen und die Zusam-
mengehörigkeit der vielen Se-
nioren gestärkt.« Pfarrer Phi-
lipp Jägle und Christa Bung-
hard vom Team der evangeli-
schen Gemeinde konnten das 
Lob nur bestätigen: »Sie haben 
etwas Besonderes geleistet.« 
Doch auch die Eheleute Stoffler 
bekamen etwas für ihr Engage-
ment zurück: »Wir wurden 
auch durch die vielen regelmä-
ßigen Besucher ermutigt.«
Die ökumenischen Senioren-
nachmittage werden im monat-
lichen Wechsel von der evange-
lischen und der katholischen 
Kirche auf die Beine gestellt. Im 
Dezember wurde die Veranstal-
tung vom evangelischen Team 
organisiert.

Mit vielen Ideen
Eheleute Stoffler setzten sich für Senioren ein

 Hohenfels (swb). Das Beste ist 
gerade gut genug: »The Best of« 
überschreiben der Musikverein 
Liggersdorf und die Jugendka-
pelle WiSeLi ihr Doppelkonzert. 
Denn es soll das Beste aus zehn 
Jahreskonzerten dargeboten 
werden. Am Samstag, 13. De-
zember, werden ab 20 Uhr gern 
gehörte Melodien wie »The 
Glacier Express«, »An der schö-
nen blauen Donau« oder 

»Leichtes Blut« aus der be-
schwingten Feder von Johann 
Strauß (Sohn) erklingen. 
So wird die Hohenfelshalle in 
Liggersdorf zur Konzerthalle. 
Auch die Jugendkapelle WiSeLi 
mit Nachwuchsmusikern aus 
Winterspüren, Sentenhart und 
Liggersdorf unter der Leitung 
von Sabine Lohr und Mathias 
Keller-Fröhlich hat ein stimmi-
ges Programm mit »Jesus Christ 

Superstar«, »Leuchtfeuer« und 
»Lady Gaga - the famous 
Showmix« einstudiert. Auch 
Ehrungen stehen auf dem Pro-
gramm. Der Musikverein unter 
Martin Groß bringt zudem »Al-
pina Saga«, »Elisabeth« oder 
den »Fluch der Karibik« zu Ge-
hör. »Ein besonderes und au-
ßergewöhnliches Musikerleb-
nis« versprechen die Veranstal-
ter vom MV Liggersdorf. 

Nur das Allerbeste
Musikverein Liggersdorf präsentiert »The Best of«

Der Musikverein Liggersdorf sorgt für schwungvolle Unterhaltung mit dem Besten aus zehn erfolgreichen 
Konzert-Jahren. swb-Bild: Musikverein Liggersdorf - Veranstalter 

Gute Mitarbeiter sind das beste Kapital: Jürgen Hege, Carl Heinz 
Pfeiffer, Dietmar Keller, Peter Buchbinder, Axel Gommeringer und 
Birgit Pfeiffer-Buchbinder. swb-Bild: Eisen Pfeiffer

Die Pfarrer Philipp Jägle (links) und Michael Lienhard (rechts) 
dankten den Eheleuten Gabriele und Berthold Stoffler für ihr Enga-
gement für die Seniorennachmittage. swb-Bild: privat

 Stockach (swb). Bunt, ab-
wechslungsreich, spannend - 
die Turn- und Gymnastikschau 
des TV Jahn Zizenhausen ist 
ein echter Hingucker. Am 
Samstag, 20. Dezember, gibt es 
ab 17 Uhr in der Heidenfelshal-
le Turnen, Akrobatik, Show 
und Tanz, Wettkampf-Aerobic 
auf hohem Niveau und einen 
Auftritt der »Nellis«.

Akrobatik 
 und Aerobic

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Steinbildhauer-
Kurs
bei Fa. Neitsch,
Stockach

Kursdauer: 3–4 Tage
inkl. Material
Vom 7.–10.1.2015
Von 12–99 Jahre
Ab 250,- €

Mehr Infos unter: 
0152-54 05 85 59

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

Frisch geräuchert: Schinkle, Schäufele, Zungen

zart und mager
Schweinerücken-

steaks
gerne auch paniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,69
aus unserem milden

Tannenrauch

Knoblauchsalami
im Ring, zur Brotzeit

100 g € 1,49

naürlich hausgemacht

Wienerle
zart und knackig

100 g nur € 1,15
nach altem Familienrezept

Fleischwurst
im Ring

100 g € 1,09

allseits beliebt

Hähnchenschnitzel
zart und mager

100 g € 1,19
die Klassiker

Aufschnitt
herzhaft frisch

100 g € 1,49
vorsicht - scharf

Farmer Bacon,
Paprikaspeck

100 g € 1,49
Frisch gekochter Hirschgulasch, Gulaschsuppe, saure Linsen, saure Kutteln, Wildfond und

Bratensoße, frischer Hirsch aus Radolfzell - Liggeringen

Rohpolnische / Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Bergkraxler 

geschnitten – Rohpolnische, Stückware

100 g                                                       1,10
Bauernbratwürste
zur Brotzeit, gebrüht-mild oder roh-deftig

100 g                                                       1,00
Plocksalami
hausgemacht, mit grünem Pfeffer

100 g                                                       1,10
Hinterschinken
magerer, saftiger Kochschinken

aus der Keule

100 g                                                       1,49

Schweinehals
saftiges Bratenstück, auch geräuchert

als Kasseler Hals

100 g                                                       0,85
Rinderquerrippe / -brustkern
kaltes Wetter – heiße Suppe

100 g                                                       0,78

Hähnchenkeulen
saftig – ohne Rückenstück

100 g                                                       0,50

Maultaschen
hausgemacht nach schwäbischer Art

100 g                                                       0,90

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Geschäftsübergabe!
Am 1.1.2015 übergeben wir unser Friseurgeschäft an unsere langjährige
Mitarbeiterin Andrea Bruttel.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Kunden für ihre Treue in den
vergangenen 42 Jahren.
Wir wünschen Andrea für den Start in die Selbstständigkeit alles Gute
und viel Erfolg.
Ab nächstem Jahr werden wir weiterhin Freitag und Samstag für unsere
Kunden da sein.

Claudia und Horst Leiber
Wegen Übernahme und Renovierung bleibt das Geschäft vom
1.1.2015 – 12.1.2015 geschlossen.
Salon Leiber · 78343 Gaienhofen-Horn · Hauptstr. 107 · Tel. 07735/2530
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Da wird es international. Spa-
nische, südamerikanische und 
andere Weihnachtsmusik von 
Komponisten wie J. S. Bach 
und G. F. Händel sowie deut-
sche Weihnachtslieder stehen 
auf dem Programm. Am drit-
ten Adventssonntag, 14. De-
zember, werden unter dem 
Leitgedanken »Barock am 
See« ab 17 Uhr musikalische 
Perlen in der Pfarrkirche St. 
Otmar in Ludwigshafen dar-
geboten.

Besondere Weihnachtsmo-
mente werden den Besuchern 
am Sonntag, 14. Dezember, 
um 17 Uhr im Bürgerhaus 
»Adler Post« in Stockach be-
schert. Werner Gaiser, seine 
musikalischen Freunde und 
das Kulturzentrum laden zu 
»Christmas Moments« ein. Der 
Eintritt zu dem Konzert rund 
um die Advents- und Weih-
nachtszeit ist frei. Dargeboten 
werden wunderschöne Lieder, 
die nicht unbedingt zum 
Standardprogramm gehören. 

MOMENTE

PERLEND

Fortsetzung von Seite 1. 
Stockach (sw). Anja Schmidt, 
die neue zweite Vorsitzende des 
Vereins Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG), äu-
ßerte sich im WOCHENBLATT-
Interview zur aktuellen Lage 
der Einkaufsstadt Stockach. 
WOCHENBLATT: Wäre für ei-
ne noch bessere Kundengewin-
nung nicht auch eine Verein-
heitlichung der Öffnungszeiten 
im Stockacher Einzelhandel 
wünschenswert?
Anja Schmidt: Kernöffnungs-
zeiten wären wünschenswert, 
doch die Umsetzung ist schwie-
rig. In Stockach gibt es sehr 
viele inhabergeführte Geschäfte 
und Familienunternehmen, die 
eben nicht durchgehend geöff-
net haben können.
WOCHENBLATT: Die Park-
raumbewirtschaftung im Park-
haus am Hägerweg wird zudem 
als nachteilig für den Handel in 
der Oberstadt kritisiert?

Anja Schmidt: Die Parkraum-
bewirtschaftung ist schon in 
Ordnung, doch wäre ein länge-
res kostenloses Parken wün-
schenswert. Eine Stunde reicht 
für »Schnellgeschäfte« wie 
Metzger oder Bäcker aus, doch 
beispielsweise für Modege-
schäfte ist diese Frist etwas 
knapp bemessen. Positiv ist je-
doch, dass man nicht im Voraus 
wissen muss, wie lange man 
parken möchte!
WOCHENBLATT: Immer wie-
der wird auch das Internet als 
ständig stärker werdender Kon-
kurrent des Einzelhandels be-
klagt.
Anja Schmidt: Hier habe ich 
ein Umdenken bemerkt, denn 
viele Kunden legen wieder 
mehr Wert auf eine persönliche 
und kompetente Beratung. Das 
Einkaufen wird wieder als 
Shopping-Erlebnis angesehen. 
Hier ist es eben wichtig, sich 
Zeit für die Kunden zu nehmen.

WOCHENBLATT: In diesem 
Jahr fanden zwei verkaufsoffe-
ne Sonntage im Abstand von 
nur drei Wochen statt. Ist dieser 
Zeitraum nicht zu kurz?
Anja Schmidt: Eine andere Ter-
minierung war nicht möglich 
gewesen. Beim »Apfeltag« 
mussten wir Rücksicht auf die 
Apfelbauern nehmen, die erst 
nach der Ernte Zeit für eine 
Teilnahme haben. Und das ist 
eben später im Jahr. Zudem 
dürfen wir am Toten- und an 
den Adventssonntagen unsere 
Ladentüren nicht öffnen. Auch 
müssen wir Rücksicht auf die 
Termine in den umliegenden 
Städten nehmen.
WOCHENBLATT: Was wäre Ihr 
Weihnachtswunsch?
Anja Schmidt: Dass die Einheit 
zwischen dem Kulturamt, der 
Stadt und uns erhalten bleibt 
und noch weiter ausgebaut 
wird.
Interview: Simone Weiß

Einheit mit der Stadt
WOCHENBLATT-Interview mit Anja Schmidt von HHG

Winterspüren (wh). Die 44. 
Kreisverbands-Jugendschau für 
den Landkreis Konstanz in der 
Lichtberghalle in Winterspüren 
war ein voller Erfolg. Der 
Kleintierzuchtverein »C 185« 
aus Stockach hatte diese Ju-
gendschau in Verbindung mit 
einer eigenen Lokalschau 
durchgeführt und war mit dem 
Ergebnis vollauf zufrieden. »An 
der Bewertungsschau nahmen 
zwölf Jugendliche mit 50 Ha-
sen aus den drei Rassen mittel-
groß, Zwerg- und Kurzhaarras-
se teil, und die Jury hatte zu-
sammen mit der Bewertung der 
anderen rund 150 Tiere alle 
Hände voll zu 
tun. Bereits am 
Freitagabend 
mussten wir zu-
sammenkom-
men, und die 
Jury-Arbeit 
dauerte bis in 
den Samstag-
morgen hinein«, umriss Artur 
Binder, Zuchtwart und eines 
der rührigen Vereinsmitglieder, 
einen Teil seiner Arbeit. »Bis 
man so ein Tierchen ausstel-
lungsreif hat, dauert das sicher-
lich ein Dreivierteljahr. Und die 
Kinder und Jugendlichen, die 
wirklich mit Feuereifer bei der 

Sache sind, brauchen ungefähr 
drei bis vier Jahre, bis sie die 
notwendigen Kenntnisse für die 
Zucht besitzen«. 
So kann »C 185« stolz auf das 
Erreichte sein. Die Jury kürte 
Gudrun Kopf mit ihrem Hasen-
kaninchen Rotbraun zur Ver-
einsmeisterin, Artur Binder 
wurde mit seinem Hermelin 
Blauauge mit dem ersten Preis 
ausgezeichnet. Und in der 
Kreisjugendschau gab es in den 
einzelnen Klassen neun Kreis-
jugendmeister: Sarah und Va-
nessa Hugenschmidt, Aileen 
Gehbart aus Immendingen, Ce-
line und Verena Ritzi aus Büß-

lingen, 
Manuel 
Reutebuch 
aus Meß-
kirch, 
Adrian Rit-
zi aus Büß-
lingen, Fa-
bian Benk-

ler aus Hohenfels und Alina 
Benkler aus Hohenfels. Sie 
wurde mit ihrem Hermelin Rot-
auge auch Vereinsjugendmeis-
ter des »C 185«. 
»Nach den anfänglichen 
Schwierigkeiten mit dem neuen 
Ausstellungsort Lichtberghalle 
hat sich jetzt alles eingeschlif-

fen, und so kann hier die sechs-
te Schau stattfinden«, plauderte 
Artur Binder aus dem Nähkäst-
chen. Auch Siglinde Keller aus 
Raithaslach, Leiterin der Frau-
engruppe und Herrin über viele 
Bastelarbeiten wie Kissen, Hun-
de oder Bären, war frohen Mu-
tes: »Wir treffen uns jeden 
Montag, sind lustig und bas-
teln, und die Ergebnisse stellen 
wir hier aus.« 
Ergänzt wurde die Veranstal-
tung durch eine Tombola. Viele 

Preise wurden auf Kinder und 
Jugendliche abgestimmt, so 
durfte sich der Gewinner des 
Hauptpreises über eine Carrera-
Autorennbahn mit zwei Über-
schlägen freuen. Mit viel Glück 
und nur einem einzigen Los zu 
50 Cent. Der Rest konnte dann 
in eine Pferdekutschfahrt in-
vestiert werden, in Kaffee und 
Kuchen oder einfach in ein ge-
mütliches und geselliges Bei-
sammensein in der Lichtberg-
halle in Winterspüren.

Kleinvieh macht mehr als nur Mist
»C 185« mit Jugend, Basteln, Tieren und Tombola

Stockach (sw). Im Vereinsge-
rangel zwischen dem FC Wahl-
wies und dem SV Espasingen 
nimmt Bürgermeister Rainer 
Stolz eine ausgleichende, di-
plomatische Haltung ein: »Ich 
wäre gerne bereit, die Modera-
tion zu übernehmen. Die Verei-
ne können sich gerne auch mit 
mir zusammen an einen Tisch 
setzen«, erklärt der Verwal-
tungschef auf Nachfrage. Zwi-
schen den Vereinen in den bei-
den Stockacher Ortsteilen hatte 
es Dissonanzen gegeben, nach-
dem der SV Espasingen eine 
Vereinsfusion abgelehnt hatte, 
die die Mitglieder des FC Wahl-
wies bereits zu 100 Prozent ab-
gesegnet hatten. Diese Ent-
wicklung hatte zu Irritationen 
und zum Rücktritt des SV-Vor-
sitzenden und seines Stellver-
treters geführt. 
Er hätte einen Zusammen-
schluss für eine vernünftige 
Lösung gehalten, so Rainer 
Stolz, könne aber auch die 
Espasinger verstehen, in deren 
Haltung er einen Ausdruck 
großer Unsicherheit sieht: »Die 
Sorgen, die gegen eine Fusion 
sprechen, müssen respektiert 
und ernst genommen werden.« 
Veränderungen würden oft Un-
behagen auslösen, und es wür-
de eben Mitglieder geben, die 
aus unterschiedlichsten Grün-
den selbstständige Vereine be-
vorzugen würden. Ihr Argu-
ment sei dann, dass es bisher 
mit der Beschränkung auf die 
Spielgemeinschaft auch ge-
klappt habe.
Im Disput der Vereine geht es 
nach Ansicht von Rainer Stolz 
nun darum, eine für beide Sei-

ten akzeptable Lösung zu fin-
den: »Die Vereine sollten aufei-
nander zugehen.« Es würde kei-
nen Grund geben, die ganze 
Angelegenheit als erledigt zu 
betrachten. Es müsse Druck aus 
der Situation herausgenommen 
und nach Alternativen gesucht 
werden. Und er betont noch 
einmal, dass er für eine Ver-
mittlerrolle zur Verfügung ste-
hen würde, wenn dies von den 
Vereinen gewünscht würde. 
Jan Dorell, der Vorsitzende des 
FC Wahlwies, sieht im Vor-
schlag von Rainer Stolz zwei 
Problempunkte: Einmal werde 
seiner Ansicht nach von Teilen 
des SV Espasingen eine Einmi-
schung von Seiten der Politik 
nicht gewünscht, und dann sei 
es nach dem Rücktritt der Ver-
einsspitze schwierig, Ansprech-
partner zu finden. Der SV tue 
ihm leid, die Situation sei uner-
freulich: Man müsse das Pro-
blem schnell in den Griff be-
kommen, eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einbe-
rufen, neue Vorstandsmitglie-
der finden und eine neue Vor-
standsspitze bestellen. Aber: 
»Wir machen uns vor allem Ge-
danken um uns.« Die Situation 
soll im Rahmen einer Veran-
staltung am Samstag, 20. De-
zember, um 14.30 Uhr im Club-
haus in Wahlwies besprochen 
werden. Für sein weiteres Vor-
gehen, so Jan Dorell, wolle er 
eine breite Mehrheit und eine 
große Zustimmung in seinem 
Verein, und er wolle zeitnah 
reagieren. Zu dem Termin 
könnten selbstverständlich 
auch Espasinger kommen, um 
ihre Meinung darzulegen. 

Moderation angeboten
Rainer Stolz würde vermitteln

 Stockach (swb). Die Stadtmu-
sik Stockach feiert Weihnach-
ten und lädt dazu alle Musik-
freunde ein. Am Samstag, 20. 
Dezember, wird Stadtmusikdi-
rektor Helmut Hubov den Diri-
gentenstab in der Jahnhalle he-
ben und Beschwingtes und Be-
sinnliches zu Gehör bringen. 
»Begleitet wird die Stadtmusik 
von der rumänischen Sopranis-
tin Andela Zaharia, die zurzeit 
an der Komischen Oper Berlin 
auftritt«, heißt es im Pressetext. 
Die Künstlerin wird Lieder aus 
Operetten von Franz Lehar, aus 
Opern von Bizet und Puccini 
gemeinsam mit der Stadtmusik 
präsentieren. Karten für das 
Konzert, das um 20 Uhr be-
ginnt, gibt es im Vorverkauf im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
in der Salmannsweilerstraße 1 
in Stockach unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00 oder tou-
rist-info@stockach.de und am 
Veranstaltungstag an der 
Abendkasse. Den Auftakt des 
Abends bildet das pulsierende 
Werk »Palladio« des 1944 gebo-
renen Walisers Karl Jenkins. 
Ein weiteres modernes Stück 
folgt mit »Minor Alterations 
No. 2. Carols from the dark si-
de«. Ebenfalls beschwingt daher 
kommt die »Petersburger 
Schlittenfahrt«. 

Weihnachtens 
Musikseiten 

Verkaufsoffener Sonntag soll Besucher in die Stockacher City locken. swb-Bild: sw

Die Kleinsten des Kleintierzuchtvereins »C 185« Stockach posierten 
mit dem größten Hasen der Ausstellung. Dieser Deutsche Riese wild-
grau wiegt mindestens sieben Kilo und ist ein ruhiger, behäbiger Ge-
selle, der sich nicht aus der Ruhe bringen lässt. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Bei der Gene-
ralversammlung des VfR 
Stockach am Freitag, 12. De-
zember, müssen mehrere Pos-
ten bei der Wahl der Vorstand-
schaft neu besetzt werden. 
Weitere Tagesordnungspunkte 
sind ab 20 Uhr im Clubhaus im 
Osterholz Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft und be-
sondere Verdienste, Berichte 
der Vorsitzenden der Abteilun-
gen, der Kassenbericht und ei-
ne Vorschau auf das Vereins-
jahr 2014/‘15. 

Neuwahlen und
Ehrungen

Stockach (swb). Nach vielen 
Jahren der Abstinenz lädt die 
Waldorfschule Wahlwies wie-
der zu den öffentlichen Auf-
führungen der Oberuferer Spie-
le ein. Das »Paradeis-Spiel« und 
das »Christgeburtspiel« aus 
Oberufer stehen am Donners-
tag, 18. Dezember, ab 19.30 
Uhr im Gelben Saal der Freien 
Waldorfschule Wahlwies an. In 
der Tradition der Waldorfschu-
len gestalten die Lehrer diesen 
Abend. Zu dieser vorweih-
nachtlichen Veranstaltung sind 
alle Interessierten herzlich ein-
geladen. 

Gedenken an
Christi

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Das UmweltZentrum Stockach
lädt ein zum »Arbeitskreis Um-
welt der Lokalen Agenda 21« 
am Dienstag, 16. Dezember, um 
20 Uhr in Stockach in der Gas-
werkstraße 17.

Die Folklore-Tanzgemein-
schaft Stockach des kath. Bil-
dungswerks Stockach lädt 
Frauen und Männer jeden Al-
ters mit und ohne Tanzerfah-
rung am Do., 18.12., ins Alte 
Pallottiheim (Pfarrstr., zw. Os-
wald-Kirche u. kath. Pfarrbüro) 
ein. Bequeme Tanzkleidung mit 
flachen Schuhen. Auskunft 
und Anmeldungen gibt es bei 
Lilo Oswald unter der Telefon-
nummer 07771/920905.

Evangelische Kirchen: die 
Gottesdienste am 13. und 14. 
Dezember:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst in der Melanchthon-

kirche in Stockach (Prädikantin 
Omm).
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst und Taufe (Pfr. 
Sehmsdorf), anschl. Kirchen-
kaffee; 10 Uhr Kindergottes-
dienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Herzberger); 9.30 Uhr 
Kindergottesdienst (KiGo-
Team).
Katholische Kirchen: die Got-
tesdienste am 13. und 14. De-
zember:
 »Seelsorgeeinheit Mühlin-
gen«:
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Kommuni-
onkindern und Eltern.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 

Uhr Vorabendmesse. So., 17 
Uhr Adventskonzert mit Sisu 
Lustig-Häntsche.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Taufe.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier in der Wei-
lerkapelle; 19 Uhr Normal kann 
jeder - Gottesdienst in der Kir-
chen-Baustelle zum Thema 
»Licht«.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard); So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard), mitge-
staltet von I. Döbele und N. 
Keller, Querflöte; 10.30 Uhr ein 
Wortgottesdienst für die Erst-
kommunionkinder in der Un-
terkirche.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Lienhard).
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Mutiu).

EIGELTINGEN
DRK
Eine Blutspendenaktion führt 
der DRK-Ortsverein Aach am 
Mo., 22.12., ab 14.30 Uhr in der 
Krebsbachhalle in Eigeltingen 
durch.

HOHENFELS
ANGELSPORTVEREIN
Die Weihnachtsfeier des ASV 
Schwackenreuter Seen findet 
am Sa., 13.12., um 19.30 Uhr 
statt.

KLJB
Zum Adventskaffee für Senio-
ren lädt die KLJB Hohenfels am 
So., 14.12., um 14 Uhr ins 
Gasthaus »Adler« in Liggersdorf 
ein.

LIGGERSDORF
MUSIKVEREIN
Sein Jahreskonzert unter dem 
Motto »The Best of« veranstal-
tet der Musikverein Liggersdorf 
am Sa., 13.12., um 20 Uhr in 
der Hohenfelshalle in Liggers-
dorf. Die Musiker/innen haben 
die besten Titel der letzten 10 
Jahreskonzerte ausgesucht. 

Den ersten Konzertteil gestaltet 
die Jugendkapelle WiSeLi 
(Winterspüren, Sentenhart, 
Liggersdorf)  unter Leitung von 
Sabine Lohr und Mathias Kel-
ler-Fröhlich. Anschließend 
übernimmt der Musikverein 
unter Leitung von Martin Groß 
die Konzertbühne.

MÜHLINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Zeit für Besinnlichkeit, Gemüt-
lichkeit und sehr viel Festtags-
laune: Seine Weihnachtsfeier 
hält der Angelsportverein 
Schwackenreuter Seen am 
Samstag, 13. Dezember, um 
19.30 Uhr ab.

HONSTETTEN
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Ein Seniorennachmittag mit 
der kath. Frauengemeinschaft 
findet am Sa., 13.12., ab 13.30 
Uhr in der Tudoburghalle in 
Honstetten statt.

NENZINGEN
MUSIKVEREIN
Zu seinem Konzert lädt der 
Musikverein Nenzingen am 
Samstag, 13. Dezember, in die 
Rebberghalle ein.

ORSINGEN
FÖRDERVEREIN 
MUSIKVEREIN
Christbaumverkauf des Förder-
vereins des Musikvereins Or-
singen ist am Sa., 13.12., bei 
der Rebberghalle/Torkelplatz.

SPORTVEREIN
Die Weihnachtsfeier des Sport-
vereins Orsingen-Nenzingen 
findet am Sa., 13.12., statt.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Eine Turn- und Gymnastik-
schau mit Tombola findet beim 
TV Jahn am Sa., 20.12., um 17 
Uhr in der Heidenfelshalle statt, 
Einlass ab 16 Uhr. Die Zu-
schauer dürfen sich auf ein 
buntes Programm mit Turnen, 
Akrobatik, Show, Tanz, Aerobic 
und die Mitwirkung der »Nellis« 
freuen. Außerdem gibt es eine 
gut sortierte Tombola mit wert-
vollen Sachpreisen für die Be-
sucher. 

Der Nikolaus kommt für Aktive 
mit Partner aller Abteilungen, 
Übungsleiter, Vorstandschaft 
und Ehrenmitglieder des TV 
Jahn Zizenhausen am Sonntag, 
14. Dezember, um 15 Uhr ins 
Gasthaus Hirschen nach Wind-
egg. Eine Tombola ist ange-
schlossen. Anmeldung erfor-
derlich bei den Übungsleitern/
innen.

ZOZNEGG
INTERESSENGEMEINSCHAFT 
WEIHNACHTSMARKT
Zum Zoznegger Weihnachts-
markt in und um die Weiher-
bachhalle lädt die Interessen-
gemeinschaft Zoznegger Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 13. 
Dezember, ab 15 Uhr herzlich 
ein.

Eigeltingen (wh). Der Gemein-
derat von Eigeltingen hat in öf-
fentlicher Sitzung einstimmig 
beschlossen, zum Schuljahr 
2015/‘16 die örtliche Grund-
schule auf das neue Ganztages-
konzept des Landes Baden-
Württemberg umzustellen. Ein 
entsprechender Antrag wurde 
von der Gemeinde als Schulträ-
ger über das Staatliche Schul-
amt beim Regierungspräsidium 
Freiburg nun eingereicht. 
»Als Schulträger und Gemeinde 
bleibt uns nichts anderes übrig, 
als diesen Antrag für das neue 
Konzept einzureichen«, unter-
strich Bürgermeister Alois Frit-
schi die Wichtigkeit und Dring-

lichkeit dieses Tagesordnungs-
punktes. Schulleiter Werner Le-
ber und sein Stellvertreter Mi-
chael Wernersbach erläuterten 
die bisherige und die kommen-
de neue Situation für die Ganz-
tagsbetreuung in der Grund-
schule Eigeltingen. 180 Schüler 
besuchen die Grundschule, de-
ren bisherige offene Form von 
Schülern, Eltern und Lehrern 
hoch geschätzt wurde. Die bis-
herige Form der Verlässlichen 
Grundschule werde aber nach 
Aussagen des Bürgermeisters in 
Zukunft vom Land nicht mehr 
finanziell gefördert. 
Schulleiter Leber teilte dem Rat 
mit, dass sich 65 betroffene Fa-

milien für die Drei-Tages-Rege-
lung entschieden hätten, weil 
ihre Kinder auch noch Zeit für 
andere Dinge benötigten. Die 
grundsätzliche Entscheidung 
für die sieben- oder achtstündi-
ge Betreuung an drei oder vier 
Tagen in der Woche sei vom 
Land zwingend vorgegeben 
worden. 
Einzelwünsche der Eltern 
könnten künftig nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Allerdings 
könnte mit Unterstützung aus 
den Reihen des Schul-Förder-
vereines ein weiterer Betreu-
ungsnachmittag angeboten 
werden, wenn hierfür Bedarf 
bestehe. 

Ganztagsgrundschule kommt
Verlässliche Grundschule wird eingestellt

An der Schule in Eigeltingen wird die Ganztagesbetreuung an Stelle der Verlässlichen Grundschule 
eingeführt. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Schüler, Eltern 
und Lehrer des Stockacher 
»Nellenburg-Gymnasiums« 
bringen die »Krönungsmesse« 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
dar. Am Dienstag, 16. Dezem-
ber, ist das Werk ab 19.30 Uhr 
in der katholischen St. Oswald-
kirche in Stockach zu hören. 

Ein echter
Kulturgenuss
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
13./14.12.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Weihnachten ist nicht nur die Zeit der Plätzchen: Auch gesundes Obst
mundet in der schönsten Zeit des Jahres ganz besonders. 

Dieser Schmuck schmückt jeden Raum: Weihnachtliches Flair herrscht
in der »Markthalle« in der Adventszeit vor. swb-Bilder: sw

Die »Markthalle« im Gewerbegebiet  »Blumhof« zwischen Stockach und
Ludwigshafen strahlt zu Weihnachten ein besonderes Flair aus.
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EIN WEIHNACHTLICH SCHIMMERNDES LICHTERMEER

Er ist der unverzichtbare Hel-
fer des Christkinds - der Weih-
nachtsmann mit seinem
langen Rauschebart. 

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr

L a n d w i r t s c h a f t  •  E i e r
L a n d u r l a u b

Sie können unsere
Eier in der 
Markthalle bei
Familie Wassmer 
erwerben oder 
täglich von 9–11 Uhr
auf unserem Hof!

M a d a c h h o f
F a m i l i e  S t ä b l e r - We m m e r
7 8 3 57  M ü h l i n g e n
Te l .  07 7 7 5 / 8 0 0
w w w. m a d a c h o f . d e

Danke für die gute Zusammenarbeit.
Bäckerei Konditorei Sernatinger · Messkircher Straße 119
78333 Stockach-Zizenhausen · Telefon 07771-3219

Aus unserer Weihnachtsbäckerei & -konditorei:
9 verschiedene Butterchriststollen
Unsere Stollen wurden 2012 und 2013
mit Gold & Silber ausgezeichnet.
Weihnachtsplätzchen in großer Auswahl.
Handgegossene Schokoladenspezialitäten,
Pralinen und Trüffel.

Probieren Sie

unsere

leckere

Weihnachts-

schokolade

Ich wünsche ...

... viel Spaß
auf dem besonderen

Weihnachtsmarkt!

3von 4
DREI VON VIER
LESEN DAS 

Kathrin Reihs
Tel. 077 71/ 93 31-12

k.reihs@wochenblatt.net

Weihnachten ist für viele eine
Herzensangelegenheit.

Was ist Weihnachten? Weihnachten
- das ist Tannenduft. Schönes Am-
biente. Festliche Stimmung. Hoff-
nungsvolles Grün gepaart mit
funkelnden Lichtern. Wehmut nach
Kindheitserinnerungen. Stilvoller
Schmuck für Baum und Raum.
Weihnachten ist Wassmer. Denn in
der »Markthalle« der Familie Wass-
mer in der Seerheinstraße 6 im Ge-
werbegebiet »Blumhof« zwischen
Stockach und Ludwigshafen gibt es
in der Vorweihnachtszeit vieles, was
zum Advent und zum schönsten
Fest des Jahres gehört. An jedem
Tag, auch samstags und sonntags,
ist hier von 8 bis 19 Uhr Weih-
nachtsmarkt. Mit unzähligen Ge-
schenkideen. Mit festlichen
Accessoires. Mit Adventsgestecken
und Weihnachtsartikeln. Und mit
einem wunderschönen Flair, das

durch die offene, lichtdurchflutete
Architektur der »Markthalle« noch
gesteigert wird. Und wer es noch
um einen Hauch stimmungsvoller
mag, der kommt nach Einbruch der
Dunkelheit und genießt das schim-
mernde Lichtermeer, das die

»Markthalle« umstrahlt. 
Vorweihnachtsstimmung ohne Vor-
weihnachtshektik. Denn das Fahr-
zeug kann bequem auf einem der
Stellplätze vor der »Markthalle« ab-
gestellt werden, und drinnen emp-
fängt den Besucher ein

geschmackvoll gestaltetes, stilsi-
cher komponiertes Dekor aus weih-
nachtlichen Kostbarkeiten.
Glaskugeln. Kerzen. Kunstvoll kre-
ierte Schilder mit Sinnsprüchen wie
»Freunde sind Gärten, in denen
man sich erholen kann«. Freundli-
che Nikoläuse. Oder friedvolle
Engel. Und bei der Auswahl oder
Fragen hilft das kompetente Fach-
personal gerne weiter. Die beiden
Floristikmeisterinnen und das be-
währte Team aus freundlichen,
hilfsbereiten Damen binden auch
Gestecke, Adventskränze oder Blu-
mensträuße ganz nach den Wün-
schen der Besucher. Nicht nur zu
Weihnachten. Das ganze Jahr über.
Für alle Anlässe. Doch ganz beson-
ders gerne zu Weihnachten. 
Und wer sich im Weihnachtspara-
dies der »Markthalle« von A. Wass-
mer noch länger aufhalten möchte,
der kann im Café Kuchen, Torten
und Kaffee genießen. Was ist Weih-
nachten? Weihnachten ist Wassmer.
Denn vieles, was dieses schönste
aller Feste ausmacht, gibt es in der
»Markthalle« im Gewerbegebiet
»Blumhof« gegenüber des Autohau-
ses Auer zwischen Stockach und
Ludwigshafen. 

Das kompetente Fachpersonal in der Markthalle von A. Wassmer hilft
gerne. swb-Bild: sw

Ihre Metzgerei

bekannt für

Qualität und Frische

Bei Familie Wassmer finden Sie
eine feine Auswahl unserer

Dosenwurst-Spezialitäten
Ihr Metzger in
Stockach · Hauptstraße 29

· Aachener Straße 4
Radolfzell · Höristraße 2
Tel. 07771/2404
E-Mail: kontakt@metzgerei-knoll.de

Unser ausgezeichnetes Fleisch aus eigener Aufzucht
& Herstellung erhalten Sie frisch bei Wassmer’s!

Gut Neuhof • 88662 Überlingen-Bambergen
Tel. 07551/9499781 • kontakt@gut-neuhof.com

es vom Land

Markthalle A. Wassmer
Blumhofkreisel, BAB 98 Ausfahrt
Richtung Ludwigshafen
Seerheinstraße 6 (gegnüber BMW Auer)
Telefon 0171/2031150

Markthalle am Blumhof
täglich 8 – 19 Uhr, auch Sa. + So.!

Floristik • Frisches & Feines vom Land
Unser Geschenk für Sie:

10 – 40% Rabatt auf Weihnachtsartikel
Aus unserer Region
Äpfel, Feldsalat, Gemüse, Bauernbrot & -Käse, Honig, Marmeladen,
Obstbrände, geräucherte Bodenseefische, Fassbutter,
Putenfleisch & -wurst, Kartoffeln, Holundersekt, Erdbeerwein,
Schnäpse, Butter-Christstollen. 
Geschenkkörbe nach Ihren Wünschen.

Kreative Floristik
Bei uns finden Sie vielfältige Angebote wie gebundene Sträuße,
Festtagsfloristik und passende Tischdekorationen für Hochzeiten, Taufe,
Jubiläen, Trauerfloristik u.v.m.

Unsere besondere Spezialität
Wir verwöhnen Sie mit besten Kuchen & Torten und Kaffeespezialitäten,
auch zum Mitnehmen.
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Eigeltingen (sw). Essen - Dres-
den - Berlin - Eigeltingen. Ihr 
Terminkalender ist voll, die 
Formation »German Brass« ist 
viel unterwegs und hat in ih-
rem Veranstaltungsreigen noch 
einen Platz für einen Auftritt in 
Eigeltingen reserviert. Am 
Samstag, 13. Dezember, sind 
die zehn Musiker in der Krebs-
bachhalle zu hören und werden 
dort ab 20 Uhr mit einem »Ge-
nuss der Extraklasse« loslegen, 
wie Lorenz Aldinger von der 
Freiwilligen Feuerwehr Rorgen-
wies in einem Pressetext er-
klärt. Das Konzert sei über per-
sönliche Kontakte und Musi-
kerfreundschaften zustande ge-
kommen, und mit der Veran-
staltung sollten die Nach-
wuchsmusiker des MV Rorgen-
wies und die Anwärter der Frei-
willigen Feuerwehr unterstützt 
werden. Nach dem Brandun-

glück von Mühlingen-Gall-
mannsweil haben sich die Ver-
anstalter aber entschlossen, ei-
nen Teil der Spende an die vier 
jugendlichen Opfer weiterzu-
geben. Daher, so Lorenz Aldin-
ger: »Es wäre schade, wenn nur 
ein Platz unbesetzt bliebe.«
Und die »German Brass«-Band 
hat eine Ahnung von Tuten 
und Blasen. Lorenz Aldinger 
nennt sie die »Nationalelf unter 
den Blechbläsern«. Und in der 
Tat, die zehn feschen Musiker 
mit ihren kleidsamen schwar-
zen Fliegen auf der weißen 
Hemdbrust vergleichen sich auf 
ihrer Internetseite unter www.
german-brass.de mit den Al-
chemisten des Mittelalters - 
auch sie machen Blech zu Gold. 
Und ihre goldenen Töne sind 
eine Mischung aus Klassik, Jazz 
und aktuellen Soundtracks, das 
Repertoire reicht von klassi-

schen Meisterwerken des Ba-
rocks bis zur Moderne, über die 
mitreißenden Sounds von Mu-
sikgrößen wie Frank Sinatra, 
Glenn Miller oder Ray Charles 
bis hin zu beeindruckenden 
musikalischen Bildern aus 
Blockbustern wie dem »Fluch 
der Karibik«. In Eigeltingen 
wird die flotte Formation be-
sinnliche, weihnachtliche Wei-
sen präsentieren. Gespielt hat 
das Ensemble laut Lorenz Al-
dinger auch schon in Korea vor 
bis zu 5.000 Leuten. Und allen 
haben sie »Gold für die Ohren« 
beschert mit ihren Melodien. 
Und die bringen sie dar in Es-
sen, Dresden, Berlin und vor al-
lem in Eigeltingen. 
Karten gibt es bei Lorenz Al-
dinger von der Freiwilligen 
Feuerwehr Rorgenwies unter 
der Rufnummer 07465/4 00 
oder info@lorenz-aldinger.de.

Blech wird zu Gold
Formation »German Brass« in Eigeltingen

Die fesche Formation »German Brass« ist in der Krebsbachhalle in Eigeltingen zu hören und zu sehen - 
am Samstag, 13. Dezember. swb-Bild: German Brass

Stockach (sw). Die Frauen-
parkplätze im Parkhaus am Hä-
gerweg in Stockach müssten 
breiter gemacht werden. Das 
forderte Josef Renz, der erste 
Vorsitzende des Vereines »Kos-
tenloses Parken in Stockach«, 
im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung. Nicht etwa, weil er 
klischeehaft Zweifel an weibli-
chen Einparkkünsten hätte, 
sondern weil Frauen oft Kin-
derwagen und anderes familiä-
res, Platz brauchendes Equip-
ment mit dabei haben. Doch 
auch ohne eine Vergrößerung 
der Frauenparkplätze hat sich 
mit Blick auf die Parksituation 
in Stockach vieles verändert: In 
Umsetzung eines Gemeinde-
ratsbeschlusses vom Dezember 
2013 gilt eine Parkraumbewirt-
schaftung in der Innenstadt 
und im Parkhaus, und es sollen 
vier bis fünf zusätzliche Stell-
plätze auf dem Gustav-Ham-
mer-Platz entstehen. 
Als Grund für diese Maßnah-
men gab Josef Renz an, dass 
Wirtschaftsprüfer und Finanz-
amt die fehlende Gewinnerzie-
lungsabsicht im Parkhaus im-
mer wieder angeprangert hät-
ten. Der Parkverein ist seiner 
Ansicht nach deswegen den-
noch nicht überflüssig gewor-
den: Nur durch seine finanziel-
len Aufwendungen aus den 
Mitgliedsbeiträgen sind die 
Stadtverwaltung und die Stadt-
werke als Betreiber des Park-
hauses bereit, eine halbe Stun-
de freies Parken in der Innen-

stadt und eine Stunde kostenlo-
ses Abstellen des Fahrzeugs im 
Parkhaus zu akzeptieren. In der 
Innenstadt gelten somit neue 
Regelungen, sobald die geän-
derten Parkmodalitäten umge-
setzt werden. In der Oberstadt 
kann nach der geplanten Park-
raumbewirtschaftung künftig 
höchstens noch eine Stunde ge-
parkt werden, wobei die ersten 
30 Minuten frei sind. In der Un-
terstadt darf das Fahrzeug für 
maximal 1,5 Stunden abgestellt 
werden, wobei die erste halbe 
Stunde frei ist. Die Unterschie-
de in der Parkdauer erklärt Jo-
sef Renz damit, dass die Ober-
stadt ja mit dem Parkhaus am 
Hägerweg über einen entschei-
denden Vorteil verfüge. Zur 
Umsetzung der geänderten Ge-
bührenordnung werden neue 
Parkscheinautomaten aufge-
stellt: In der Oberstadt sind es 

acht – je zwei in Haupt-, Pfarr- 
und Kaufhausstraße sowie je 
einer in Salmannsweiler und 
verlängerter Winterspürer Stra-
ße. Die Unterstadt erhält sieben 
Automaten. Jeweils einer wird 
in der Aachenstraße und der 
Kirchhalde aufgestellt, zwei 
kommen in die Schiller- und 
drei in die Goethestraße.
Über ein Bonussystem für Mit-
glieder des Parkvereins wird 
derzeit diskutiert. Hier laufen 
laut Josef Renz Gespräche zwi-
schen dem Verein und den 
Stadtwerken. Beim Kauf von 
Wertgutscheinen für das Park-
haus am Hägerweg könnten 
danach Mitglieder des Parkver-
eins einen Bonus von zehn Pro-
zent bis zur maximal doppelten 
Summe des Mitgliedsbeitrags 
erhalten. Diese Regelung könn-
te aber frühestens im April 
2015 zum Einsatz kommen.

Parken geht anders
Neue Modalitäten in Innenstadt und Parkhaus

Die Parkmodalitäten im Parkhaus am Hägerweg und in der Stock-
acher Innenstadt haben sich geändert. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Ohne ihn wäre 
es doch nur ein halbes Fest. Der 
Christbaum gehört ebenso zu 
Weihnachten wie Besinnlich-
keit und Geschenke. Darum 
verkauft der »Lions Club« 
Stockach alle Jahre wieder 
Weihnachtsbäume zu Gunsten 
seiner sozialen und kulturellen 
Aktivitäten und Spenden. Am 
Samstag, 13. Dezember, werden 
von 7 bis 13 Uhr vor der 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) in der Tuttlinger Straße 
in Stockach frisch geschlagene 
Nordmannstannen, Fichten 
und Blaufichten aus heimi-
schen Baumkulturen angebo-
ten. Die Mitglieder des »Lions 
Clubs« würden sich über die 
Unterstützung der Bevölkerung 
zur Weihnachtszeit sehr freuen. 

Bestandteil
der Weihnacht

 Stockach (swb). Das »Narren-
blättle« will wieder gut und vor 
allem lustig gefüllt sein. Darum 
freut sich die Zimmerergilde 
Stockach auf witzige Beiträge. 
Sie können an narrenblatt-
zimmerergilde@outlook.com 
geschickt oder bei jedem Zim-
merer abgegeben werden. Die 
Beiträge müssen nicht in ge-
reimter Form verfasst sein - es 
reicht auch ein stichpunktarti-
ger Ablauf des Geschehens. Die 
Zimmerer bitten um Mithilfe, 
damit das Narrenblatt auch 
2015 ein Erfolg wird. 

»Futter« für
das Narrenblatt

 Stockach (swb). Wer möchte 
gerne bei der Sternsingeraktion 
2015 mit dabei sein? Der sollte 
sich den Freitag, 12. Dezember, 
frei halten. Denn an diesem 
Nachmittag steht von 16.30 bis 
18 Uhr ein Informationstreffen 
im Pallottisaal von St. Oswald 
in Stockach an. Es wird ein 
Film über die Ernährungssitua-
tion von Kindern auf den Phi-
lippinen gezeigt und der Ablauf 
der Aktion wird besprochen. Ab 
17.30 Uhr können Eltern Fra-
gen stellen und erfahren, wie 
Erwachsene eine Gruppe be-
gleiten können. Die Sternsin-
geraktion wird von Dienstag, 
6., bis Samstag, 10. Januar, in 
Stockach durchgeführt. Auf 
viele Teilnehmer freuen sich 
Gemeindereferent Christian Bär 
und Angelika Isele. 

Sternsinger sind
unterwegs

 Stockach (swb). Ruhe, Stille, 
Einkehr, Besinnlichkeit und 
Durchatmen. Hohe Güter in 
dieser hektischen Zeit. Daher 
lädt der katholische Pfarrer Mi-
chael Lienhard am Mittwoch, 
17. Dezember, zu einem »Stillen 
Abend« im Advent in die Unter-
kirche von St. Oswald in Stock-
ach ein. Von 20 bis 21 Uhr gibt 
es dort Klaviermusik, Impulse 
und Zeiten der Stille. 

Ruhe, Stille und 
Zeit zur Einkehr

MARKT IN EIGELTINGEN

Ein Herz für Kinder bewies Santa Claus bei seinem Abstecher nach 
Eigeltingen. Dort zeigte er sich von seiner charmanten Seite, so 
dass er niemanden das Fürchten lehrte. swb-Bilder: wh

Hungrig musste niemand über 
den Eigeltinger Weihnachts-
markt flanieren: Für Essen und 
Trinken war gesorgt. 

Gegen Kälte gibt es einen Klas-
siker - den Glühwein. Er 
wärmte die Marktbesucher in 
Eigeltingen von innen. 

Eine kleine, feine Budenstadt wur-
de in Eigeltingen aufgebaut, und 
an den Ständen konnten sich die 
Besucher umsehen und schauen. 

 Stockach (swb). Das Programm 
ist vielseitig: Für Unterhaltung 
sorgen der »Eintracht-Chor«, 
die Schüler der Hortgruppe, ein 
Bläserquartett und Regina 
Gromball mit einem Vortrag. 
Beim Seniorennachmittag der 
Stadt am Donnerstag, 18. De-
zember, ist ab 14.30 Uhr also 
für Abwechslung gesorgt. Bür-
germeister Rainer Stolz und 
Pfarrer Michael Lienhard wer-
den die Gäste in der Jahnhalle 
begrüßen. Das Jugendblasor-
chester der Musikschule Stock-
ach unter der Leitung von 
Stadtmusikdirektor Helmut Hu-
bov wird den Nachmittag musi-
kalisch abrunden. Zu dieser 
Veranstaltung sind alle Mitbür-
ger, die älter als 65 Jahre sind, 
herzlich eingeladen. Ein Team 
aus aktuellen und auch ehema-
ligen städtischen Mitarbeitern 
steht für die Bewirtung bereit. 
Es wird ein Fahrdienst für die 
Hin- und Rückfahrt angeboten. 
Anmeldungen nimmt Margot 
Hagemann von der Stadtver-
waltung unter der Rufnummer 
07771/80 21 91 entgegen. 

Unterhaltung für
Senioren

 Stockach (swb). Sie geben das 
ganze Jahr über ihr Bestes, set-
zen viel Schweiß und Engage-
ment ein, trainieren und üben 
bei jedem Wetter. Das soll nun 
belohnt werden. Die Stadt 
Stockach ehrt ihre verdienten 
Leistungsträger. Im Rahmen der 
Sportlerehrung am Freitag, 27. 
Februar, ab 19 Uhr werden er-
folgreiche Athleten im Bürger-
haus »Adler Post« in der Haupt-
straße in der Oberstadt ausge-
zeichnet. Anmeldungen und 
Vorschläge dafür können noch 
bis spätestens Mittwoch, 31. 
Dezember, beim Hauptamt der 
Stadt im Rathaus in der Ade-
nauerstraße 4 in 78333 Stock-
ach eingereicht werden. Elek-
tronische Anmeldungen sind 
unter c.giebler@stockach.de 
möglich. Die eingereichten 
Vorschläge sollten eine Auf-
zählung der erreichten Erfolge 
mit Platzierungen und der Grö-
ße des Teilnehmerfelds enthal-
ten. Rückfragen können an 
Cornelia Giebler unter der Tele-
fonnummer 07771/80 21 90 ge-
richtet werden. 

Ehrung für
Sportler 

Mehr Fotos ste-
hen online unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 



Stockach (sw). Sie kamen ir-
gendwann in der Mittagszeit, 
als die Bewohner bei der Arbeit 
waren. Hebelten ein Fenster 
auf, durchwühlten die Woh-
nung, brachten alles in Unord-
nung, nahmen Schmuck und 
Bargeld mit. Als die Eigentümer 
nach Hause kommen, entde-
cken sie den Schaden. Ihnen ist 
nichts passiert. Äußerlich nicht. 
Doch, so führte Armin Droth 
von der kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle des Polizeiprä-
sidiums Konstanz bei einem 
Vortrag im Stockacher Bürger-
haus »Adler Post« aus, nach ei-
nem Einbruch sitzt der Schock 
bei den Opfern meistens tief. 
Ihr persönliches Sicherheitsbe-
dürfnis wurde gestört, ihre Pri-
vatsphäre verletzt, ihr urei-
genster Rückzugsort, die Woh-
nung, von einem Ungebetenen 
entweiht. »Das ist zuerst ein 
Schock.« 
Daher empfiehlt der Experte: 
Wenn nach zwei, drei Wochen 
noch immer Symptome wie 
schweißnasse Hände oder ein 
Schauen hinter das Sofa beim 
Betreten der Wohnung auftre-
ten, dann sollte professionelle 
Hilfe in Anspruch genommen 
werden. Denn das sei eine er-
hebliche Minderung der Le-
bensqualität. Viele Frauen, so 
der Fachmann, der über das 
Thema »Schützen Sie sich vor 
Einbrechern« sprach, waschen 
ihre gesamte Kleidung nach ei-
nem Einbruch vollständig. Das 
sei ein gutes Mittel, um mit der 
Situation klar zu kommen. 
»Den« Einbrecher an sich gibt 
es nicht, doch Armin Droth hat 
einige oft auftretende Merkma-
le zusammengetragen: Die 
meisten arbeiten schnell und 
zielstrebig, nur die wenigsten 
beobachten ein Haus lange. Die 
Diebestour beginnt meist im 
Schlafzimmer, geht möglichst 

geräuscharm vor sich und hat 
vor allem Bargeld sowie Gold- 
und Silberschmuck, der schnell 
eingeschmolzen werden kann, 
zum Ziel. 306 Wohnungsein-
brüche wurden nach Angaben 
des Fachmanns im Vorjahr im 
Kreis Konstanz gezählt - das ist 
eine Steigerung von 71 Prozent 
gegenüber 2012. Die Aufklä-
rungsquote liegt bei etwa 16 
Prozent. Darum ist die Polizei 
auf die Mithilfe der Bevölke-
rung angewiesen: Wem etwas 
spanisch vorkommt, wem etwas 
auffällt, der sollte diese Beob-
achtung der Polizei mitteilen: 
»Trauen Sie sich!«
Wer zu Hause ist, wenn ein Ein-
brecher in die Wohnung ein-
dringt, der sollte sich dem Dieb 
auf keinen Fall entgegenstellen. 
Nicht den Helden spielen, 
mahnt Armin Droth. Am besten 
wäre es, sich im Schlafzimmer 
einzuschließen, per Handy die 
Notrufnummer 110 zu wählen 

und möglichst genaue Angaben 
zu machen. 
Noch besser aber ist eine gute 
Einbruchsprävention. Der Täter 
hat es eilig: Wenn er nach drei 
bis fünf Minuten nicht in ein 
Haus eindringen kann, dann 
geht er in der Regel wieder, so 
Armin Droths Erfahrungen. Da-
rum empfiehlt der Fachmann 
eine mechanische Grundsiche-
rung des Hauses ergänzt durch 
eine Alarmanlage. Erst dann 
sollte eine Video-Überwachung 
installiert werden: Denn sie 
kann nur dokumentieren, aber 
nicht verhindern, dass ein 
Fremder in die eigene Privat-
sphäre einbricht. 
Tipps zur Diebstahlsicherung 
des Hauses geben die Fachleu-
te der Kriminalpolizei in Kon-
stanz auch bei Vor-Ort-Termi-
nen gerne. Dieser kriminalprä-
ventive Service ist kostenlos. 
Armin Droth ist unter 07531/ 
9 95 10 44 zu erreichen. 

Langfinger ziehen den Kürzeren
Einbrüche nehmen zu - Tipps vom Experten

Armin Droth von der Kriminalpolizei Konstanz hat Einbrechern den 
Kampf angesagt - auch, indem er kostenlose Vor-Ort-Beratungen für 
Bürger anbietet. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Weihnachtli-
che Weisen. Hört jeder gerne. 
Gelegenheit dazu gibt es beim 
Konzert der Freien Waldorf-
schule Wahlwies. Der Schul-
chor und das Kammerorchester 
konzertieren am Sonntag, 14. 

Dezember, in der evangelischen 
Melanchthonkirche in Stock-
ach. Die Darbietung startet um 
17 Uhr, und zur Aufführung 
kommen Werke von Vivaldi, 
Teleman und Johann Sebastian 
Bach mit dem »Weihnachtsora-

torium Teil I«. Ein weiteres 
Konzert des Schulchores und 
des Kammerorchesters der 
Schule steht am Samstag, 13. 
Dezember, um 19.30 Uhr bei 
der Dorfgemeinschaft Lauten-
bach an. 

Ganz besondere Weisen
Weihnachten in Noten mit der Waldorfschule

Der Schulchor und das Kammerorchester der freien Waldorfschule Wahlwies konzertieren in der Stock-
acher Melanchthonkirche. swb-Bild: Veranstalter

Radolfzell (kmk). »Durch aus-
reichende Bewegung und ge-
sunde Ernährung können viele 
Diabeteserkrankungen fast 
vollständig geheilt werden«, 
lautete die Botschaft von Dr. 
Wolf-Rüdiger Klare auf dem 
elften Diabetikertag im Radolf-
zeller Milchwerk. Dies sollte 
den rund 400 Teilnehmern 
nicht nur durch interessante 
Vorträge vermittelt werden, 
sondern vor allem mit Hilfe in-
teraktiver Selbsterfahrungen. 
Das Selbstexperiment beinhal-
tete einen 20-minütigen Spa-
ziergang, wobei die Blutzucker-
werte vor und nach der körper-
lichen Betätigung verglichen 
wurden. Fast bei allen Teilneh-
mern gab es übereinstimmende 
Ergebnisse, da sich der Blutzu-
ckerwert nach dem Spaziergang 
deutlich gesenkt hatte. »Wir se-
hen, dass schon ein wenig kör-
perliche Betätigung den Blut-
zuckerspiegel senkt«, fasste 
Klare die Ergebnisse zusam-
men, schränkte seine Aussage 
aber ein: »Die Erfolge sind je-
doch vom Typ der Erkrankung 
abhängig«. Während Typ I eine 
Autoimmunerkrankung des 
Körpers ist, entsteht Typ II 
hauptsächlich durch Überge-
wicht und Bewegungsmangel 
und stellt mit etwa 90 Prozent 
aller Diabeteserkrankungen den 
Hauptanteil dar. »Durch regel-
mäßige Bewegung kann Typ II 
aktiv behandelt werden und 

gleichzeitig Folgekrankheiten 
wie Herzinfarkten, Schlagan-
fällen oder auch Demenzer-
krankungen effektiv vorge-
beugt werden«, so der Vorsit-
zende des Diabetes Forum Ra-
dolfzell Dr. Klare. 
Der elfte Diabetestag sollte für 
alle Teilnehmer interaktiver 
und greifbarer werden, weshalb 
neben den üblichen Pharmaun-
ternehmen dieses Jahr auch et-
liche Fitnessstudios und Ernäh-
rungsexperten ihre Produkte im 
Foyer vorstellten. Als Parade-
beispiel diente Buchautor und 
»Ex-Diabetiker« Hans Lauber, 
der in seinem Vortrag »Schlem-
men wie ein Diabetiker« ver-
deutlichte, dass er mit Hilfe ei-
ner Ernährungsumstellung und 

ohne Medikamente den Diabe-
tes in den Griff bekommen hat. 
»Dies bedeutet jedoch keines-
wegs, auf alles Leckere verzich-
ten zu müssen«, so die Bot-
schaft des Erfinders der »Hans-
wurst«, welches eine diabetiker-
geeignete Currywurst mit 
Bockshornklee und Stevia-ge-
süßtem Ketchup ist. Das Diabe-
tes-Forum Radolfzell will mit 
seinen monatlichen Veranstal-
tungen nicht nur Diabeteser-
krankungen vorbeugen, son-
dern auch durch diverse Aktio-
nen wie Kochkurse und Wan-
dergruppen die Krankheit aktiv 
behandeln. Weitere Informatio-
nen über den richtigen Umgang 
mit Diabetes gibt es unter www.
diabetesforum-radolfzell.de. 

Elfter Diabetikertag 
setzt auf Interaktion

 Der Chefkoch vom »Hotel Restaurant Gottfried«, Klaus Neidhardt, 
kochte unter dem Motto »Ernährung ist Medizin« live auf der Bühne 
und verteilte anschließend Kostproben. swb-Bild: kmk

Radolfzell (swb). Die Radolf-
zeller Band »Miss Otis & 
friends« spielt am Sonntag, 14. 
Dezember, ab 17 Uhr ein Bene-
fizkonzert im Mehrgeneratio-
nenhaus Radolfzell. Im Pro-
gramm sind swingende ameri-
kanische Weihnachtslieder so-
wie Blues und Balladen aus 

dem Akustikprogramm zu hö-
ren. Eintrittskarten für fünf 
Euro  gibt es an der Rezeption 
des Mehrgenerationenhauses in 
der Teggingerstraße 16. 
Die gesamten Einnahmen die-
ses Konzertabends kommen der 
Flüchtlingsarbeit des Hauses zu 
Gute.

Swingend in die 
WeihnachtRadolfzell (swb). Zu einem 

Vortrag zum Thema »Burnout 
erkennen und vorbeugen« mit 
Referentin Dr. Irina Berthold 
wird auf Mittwoch, 10. Dezem-
ber, um 19 Uhr in die Musik-
schule »Visions of Music« in die 
Radolfzeller Schützenstraße 66 
eingeladen. Anmeldungen und 
Informationen gibt es unter der 
Telefonnummer 07534/999366.

Burnout 
erkennen

 Radolfzell (swb). Am vergan-
genen Freitag folgten über 140 
Kunden einer exklusiven Einla-
dung der Volksbank in Radolf-
zell zu einer Filmnacht in den 
Räumen des »Universum« Nos-
talgie-Kinos. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch Günter Kar-
rer, Bereichsleiter bei der Volks-
bank in Radolfzell, und Bürger-
meisterin Monika Laule über-
nahm der erste Vorsitzende des 
Filmclubs Singen-Radolfzell, 
Walter Reichhart, das Mikrofon 
und geleitete die Gäste durch 
ein reichhaltiges und abwechs-
lungsreiches Filmprogramm 
von Mitgliedern des Filmclubs 
Singen-Radolfzell. 
Gezeigt wurden unter anderem 
Filme über Klepperle-Vadder 
Gustl Dieterle, den blinden Mu-
siker Michael Haage, das Stor-
chendorf Böhringen und eine 

Reportage über den Bodensee 
Megathlon.
»Es war ein rundum gelungener 
Abend – Autoren, Schauspieler, 
die Mitglieder des Filmclubs 

und vor allem die Zuschauer 
waren begeistert«, erklärten die 
Verantwortlichen in einer Pres-
semitteilung und freuten sich 
über die gezeigten Filme. 

Klappe und Action 
 Zuschauer begeistert von Filmnacht im »Universum« 

Rundum zufrieden zeigten sich die Regisseure und Verantwortli-
chen um Günter Karrer, Bereichsleiter bei der Volksbank in Radolf-
zell, und Walter Reichhart, erster Vorsitzender des Filmclub Sin-
gen-Radolfzell, über die Filmnacht im »Universum«. Auch Bürger-
meisterin Monika Laule wohnte dem Abend bei. swb-Bild: pr
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 Radolfzell (swb). Es ist ein Er-
eignis mit über 50-jähriger Tra-
dition, das zur Radolfzeller Ad-
ventszeit einfach dazu gehört 
und in diesem Jahr am Don-
nerstag, den 18. Dezember 
stattfindet: das Weihnachts-
konzert des Gymnasiums im 
Münster U.L.F. Die Chöre und 
das Orchester des Friedrich-He-
cker-Gymnasiums haben sich 
seit Beginn dieses Schuljahres 
intensiv darauf vorbereitet und 

freuen sich darauf, das Ergeb-
nis ihrer Arbeit der Öffentlich-
keit vorzuführen.
Es kommen dieses Mal Werke 
verschiedener Epochen, Länder 
und Besetzungen zur Auffüh-
rung. Der Unterstufen-Chor un-
ter Anne Heydt ebenso wie der 
Schüler-Eltern-Lehrerchor un-
ter Michael Stier singen unter 
dem Motto »Christmas at King’s 
College« traditionelle weih-
nachtliche Carols, wie sie in 

den englischen Kathedralen er-
klingen, in zeitgenössischen 
Bearbeitungen. 
Ein weiterer Programmteil des 
Weihnachtskonzerts besteht 
aus spätromantischen deut-
schen Kunstliedern von Gustav 
Mahler (»Es sungen drei Engel 
ein süßen Gesang«), Hugo Wolf 
(»Schlafendes Jesuskind«) und 
Max Reger (»Mariä Wiegen-
lied«), die von den Komponis-
ten als Orchesterlieder instru-

mentiert wurden. Die Sopranis-
tin Dagmar Hein und das Or-
chester musizieren unter der 
Leitung von Musiklehrer Erich 
Schweizer. Neben dem vokal-
musikalischen Programm 
bringt das Orchester des FHG 
noch das »Concerto a piu Istro-
menti & la Fluta« des italieni-
schen Barockkomponisten G. 
Sammartini zu Gehör. Das So-
loinstrument, die Sopran-
Blockflöte, spielt die Referen-

darin Katharina Wulf. Das Kon-
zert mit etwa 150 Mitwirken-
den findet am Donnerstag, 18. 
Dezember, um 20 Uhr im 
Münster U.L.F. in Radolfzell 
statt. Der Vorverkauf der Karten 
beginnt am Freitag, 12. Dezem-
ber, in der »Buchhandlung am 
Obertor« und ab Montag, 
15.12., in der Aula des Fried-
rich-Hecker-Gymnasiums in 
Radolfzell (während der großen 
Pause).

Traditionelles Weihnachtskonzert des Gymnasiums
Am 18. Dezember präsentieren sich 150 Mitwirkende im Münster U.L.F.

Radolfzell (swb). Ein nur mit 
einer Winterjacke und kurzen 
Hosen bekleideter 4-jähriger 
Junge war am heutigen Diens-
tagmorgen im Bereich der Hö-
ri-/Ekkehardstraße zu Fuß un-
terwegs. Eine Passantin fand 
den Jungen und verständigte 
die Polizei. Das Kind hatte of-
fensichtlich unbemerkt selb-
ständig die Wohnung verlas-
sen. Er wurde auf der Wache 
seinem verständigten Bruder 
übergeben.

4-Jähriger nachts 
unterwegs

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
17.10. Marcel Nussbaumer, Natascha Nuss -

baumer geb. Kalkouskaya und Hartmut
Nussbaumer, Reichenau, Hasenhof 19

31.10. Arthur Termer, Olga Termer und Eugen
Uschakow, Radolfzell, Keltenweg 3

01.11. Ida Rosemarie Engesser, Sandra
 Engesser geb. Gattenlöhner und Georg
Ludwig Engesser, Engen, Unterdorf-
str. 16

03.11. Mia-Sophie Stöckle, Laura-Isabelle
Stöckle und Christian Werner Weber,
Gaienhofen, Hof Balisheim 1

IN RADOLFZELL
31.10. Mafalda Pupilla, Radolfzell, Brühlstr. 9
01.11. Lambert Erich Kienzle, Radolfzell, Ekke-

hardstr. 6
04.11. Rita Ingrid Weber geb. Tießen, Radolf-

zell, Am Bahnhof 3
04.11. Hans Elmar Zohren, Rielasingen-Worb-

lingen, Junkernbühl 4
05.11. Hilda Haug, Radolfzell, Poststr. 15
09.11. Alexander Samuel Steger, Radolfzell,

Mezgerwaidring 41
09.11. Maria Luise Mutter, R’zell, Untertorstr. 24
09.11. Rosa Theresia Grundler geb. Häusler,

Radolfzell, Grünzeile 5
11.11. Adolfine Drochula geb. Kreihsl, Radolf-

zell, Untertorstr. 26
11.11. Emilie Hedwig Bertsch geb. Metz, Radol-

fzell, Ländlestr. 25
13.11. Marie Mathilde Quednau geb. Kramer,

Radolfzell, Herrenweg 2
13.11. Sophie Renz geb. Schroff, Steißlingen,

Lange Str. 24
13.11. Hans Joachim Freter, Radolfzell, Rei-

chenaustr. 43
16.11. Helmut Max Walter Hübscher, Radolfzell,

Poststr. 15

03.11. Jann Sugg, Elke Sugg geb. Maier und
Timm Michael Sugg, R’zell, J.-Bosch-Str. 1

04.11. Hanna Elin Homann, Verena Ingeborg
Homann und Marcus Spitzenberg, Mühl-
hausen-Ehingen, Alemannenstr. 8

05.11. Emily Sara Tomys, Elena Timoschin und
David Robert Tomys, Stockach, Pestalo-
zziweg 7

07.11. Melina Tabea Rothweiler, Clarissa Car-
men Rothweiler geb. Glöckler und Mat-
thias Rothweiler, Öhningen, Am Käppe-
leberg 13

07.11. Tamara Elisa Rothweiler, Clarissa Car-
men Rothweiler geb. Glöckler und Mat-
thias Rothweiler, Öhningen, Am Käppe-
leberg 13

07.11. Melissa Wachter, Nina Wachter-Nillmaier
geb. Nillmaier und Michael Wachter,
Stockach, Württembergerhofweg 7

21.11. Albulena Citaku, Gjyle Citaku geb. Hajze-
raj und Ragip Citaku, Radolfzell, Hasel-
brunnstr. 32

24.11. Nikita Weber, Anja Weber geb. Denkinger
und Markus Georg Weber, Orsingen-
Nenzingen, Im Öschle 30

25.11. Felix Stefan Auer, Michaela Auer geb.
Sieber und Reto Stefan Auer, Radolfzell,
Theresia-Bosch-Str. 14

IN STOCKACH
Beim Meldeamt in Stockah wurden im
November 2014 20 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
07.11. Ulrike Aschenbrenner und Thomas Leß-

meister, beide Rielasingen-Worblingen,
Junkernbühl 52

28.11. Heike Sonja Helmlinger geb.
Dekorsy und Jürgen Kuschel, beide
 Radolfzell, OT Böhringen, Brünnele-
weg 6

IN STOCKACH
Im November fanden keine Eheschließungen
statt.

GEBURTEN

19.11. Wolfgang Hermann Friedrich Franz Roh-
de, Radolfzell, Singener Str. 4

20.11. Iosif Aleksandrovic (Vatersname) Ebel,
Singen, Konstanzer Str. 81

23.11. Martha Fuoß geb. Busch, Radolfzell,
Poststr. 15

23.11. Erwin Georg Bottlang, Radolfzell,
 Boelckestr. 2

23.11. Julius Karrer, Radolfzell, Martin-Luther-
Str. 3

24.11. Heinz Willi Emil Laabs, Radolfzell,
Dammweg 44

27.11. Luise Schmidt geb. Bolt, Radolfzell,
 Untertorstr. 26

IN STOCKACH
01.11. Frieda Thoma geb. Jauch, Stockach,

Stegwiesen 13
02.11. Helene Schwarz geb. Duller, Stockach,

Leonhardstr. 5
02.11. Johanna Anneliese von Lueder geb.

Ries, Stockach, Härtleweg 13
06.11. Lydia Grömminger geb. Futterknecht,

Stockach, Eichhaldenweg 4
10.11. Franz Xaver Helmut Klaß, Stockach,

Stegwiesen 13
23.11. Johann Fohr, Stockach, Am Hopfen-

bühl 4
25.11. Franz Otto Schwarz, Aach, Etten -

bergstr. 1
27.11. Ulrike Oliva Rist geb. Frommherz,

Stockach, Erlenhof 1
27.11. Frieda Plättner geb. Warchot, Stockach,

Am Osterholz 8
30.11. Johannes Paul Blankenhagen, Stockach,

Conradin-Kreutzer-Str. 2
und drei weitere Sterbefälle
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Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

08.11. Grace Lynn Rademacher, Patricia Lep-
pert geb. Vesely und Felix Rademacher,
Stockach, Höhenstr. 11

08.11. Jonas Braun, Chanphen Pinatha und
Udo Braun, Radolfzell, Dürrenhofstr. 8

09.11. Mayla Maria Rupp-Ullrich, Verena Rupp-
Ullrich, Konstanz, Bodanplatz 12a und
Timo Moritz Willy Leibbrand, Allensbach,
Zur Halde 12

11.11. Mia Nele Loredana Heim, Nina Julia
Heim und Simon Sebastian Dieter
Schroer, Mühlingen, Zum Wolfholz 4

11.11. Lenny Wilde, Martina Wilde geb. Nag-
gatz und Marcel Wilde, Singen, Buch-
bergstr. 39

12.11. Alessio Mariano Tornetta, Selina Tornetta
geb. Ebner und Christian Alexander Tor-
netta, Radolfzell, Bodenseestr. 35

19.11. Giulia Zara Cosimina Mautone, Christina
Mautone geb. Bräuninger und Gianluigi
Mautone, Rielasingen-Worblingen, Rie-
dernstr. 76

19.11. Milo Herrmann, Mirijana Tara Herrmann,
Stockach, Hauptstr. 14 und Steffen Lau-
terwald, Hilzingen, Churfirstenstr. 3A

20.11. Mayla Josephine Burkart, Kerstin Bur-
kart und Florian Fischer-Ortman, Moos,
Feldstr. 2D

21.11. Mara Räffle, Stefanie Räffle geb. Beck
und Norman Räffle, R’zell, Kabisländer 9

21.11. Lena Mayla Wittstock, Silke Schmidt und
Lars Wittstock, KN, Linzgaublick 23

Meisterwerkstatt
Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9
78333 Stockach
0 77 71 / 24 62
info@neitsch.com
www.steinhandwerk.de

STERBEFÄLLE

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Beisetzung
im Ruhewald  Gottmadingen

ist für jeden möglich.
Wir, als Bestatter vor Ort, helfen Ihnen und
erledigen für Sie
– die Abholung des Verstorbenen und Überführung

zum Krematorium
– das Aussuchen des Baumes und Regelung der Formalitäten

mit der Gemeinde
– die Organisation der Trauerfeier im Ruhewald

Wäre es nicht beruhigend, im „Fall der Fälle“ alles geregelt zu
haben? Wir beraten Sie umfassend und Sie bestimmen selbst,

was im Todesfall geschehen soll. Dadurch helfen Sie Ihren
 Angehörigen und Ihren Wünschen wird entsprochen. Vereinba-

ren Sie einfach einen Termin – wir beraten Sie gerne.
BESTATTUNGEN MAIER GOTTMADINGEN

Dorfgärten 3, 78244 Gottmadingen, Tel. 0 77 31/97 67 11

EHESCHLIESSUNGEN
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